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poſtanſtalten unausgeſetzt angenommen

Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
Die Pariſer Blätter nehmen als wahrſcheinlich an daß die

vollſtändige Wiederherſtellung Fallières mehrere
Tage der Ruhe erfordern werde und daß der Juſtizminiſter
Devès beauftragt werden dürfte die Regierung am Donnerstag
in der Kammer zu repräſentiren Das Journal Paris ſagt Ge
neral Campenonhabedas Kriegsportefeuille definitiv
abgelehnt Dagegen verſichert man Jules Ferry werde
den Vorſitz im Kabinet übernehmen Gerüchtweiſe verlautet
daß der Herzog von Aumale ein manifeſtartiges Schreiben
an die Preſſe richten wolle in welchem er ſeine Ergebenheit
für die Konſtitution ausſpricht und gegen Ausnahmegeſetze
proteſtirt da er und die Mitglieder ſeiner Familie dem republi
kaniſchen Frankreich treu gedient hätten Mac Mahon
beglückwünſchte r zu ſeiner Haltung Duclere
befindet ſi beſſer da die Entzündung der Lunge abnimmt
Die Ank agekammer wird in der Affaire Napoleon wahr
ſcheinlich Ende dieſer Woche Beſchluß fiſn Der Drucker
des Manifeſtes des Prinzen Napoleon iſt zu einer Geldſtrafe
von 400 Fres verurtheilt worden

Zwei ſchöne Seelen haben ſich wieder einmal gefunden Don
Carlos war jüngſt in Görz und hatte eine Unterrednng mit
dem Grafen Chambord Wahrſcheinlich haben ſie ſich gegenſeitig ausgemalt wie hübſch eine Thronbeſteigung ſowohl auf

r einen wie auf der anderen Seite der Phrenäen ſein
önnte
Jn einer Fraktion des ungariſchen Abgeordneten

hauſes der äußerſten Linken hat die Judenfrage Anlaß zu
einer Spaltung gegeben Ein Antrag auf Ausſchließung der
Antiſemiten Szalay Simonyi Szell und Onody welche bei
der Berathung der Petition wegen Aufhebung der Juden
einanzipationsgeſetze gegen den Beſchluß der Partei Stellung
genommen hatten wurde nämlich abgelehnt Polonyi und

ermann zeigten deshalb ihren Austritt aus der Frakkion an
ieſe Spaltung iſt von Bedeutung weil möglicherweiſe die

Bildung einer gemäßigteren Partei unter der Führung von
Ugron Eötvös und Helfy zu ſtande kommt Der ungariſche
Miniſter des Jnnern erließ eine Verordnung wonach die
Baptiſten und Nazarener ſich weder als Kirchengemeinde
konſtituiren noch Prediger anſtellen dürfen

Der Attentäter Oberdank ſoll von ſeinen Geſinnungsge
noſſen durchaus zum großen Manne gemacht werden Es
P ſich daher ſchon Jemand gefunden der ſeine Biographie
herausgab und der Profeſſor und Dichter Carducci gab dem
Buche eine Vorrede mit auf den Weg Der Staatsanwalt
hat aber die Beſchlagnahme des Buches verfügt

Das amtliche Blatt der rumäniſchen Regierung ver
öffentlicht ein Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern an die
Präfekten in welchem den Behörden die Beeinfluſſung der
bevorſtehenden Kommunalwahlen ſtreng unterſagt wird

Es beſtätigt ſich daß die chineſiſchen Truppen ſich aus
Tonking zurückgezogen haben Man behauptet aber dies ſeidarauf ſurkkpuführen daß der Vicekönig von Kanton ſich ge

ger

dem aber auch ſein möge keineswegs

e Hannover zurück

Halle a d Saale Freitag den 2 Februar
nöthigt geſehen habe ſeine Kräfte gegeli eine Jnſurrektion zua allem ſcheinbaren Entgegenkommen ſoll China

am Hofe von Hus heimlich gegen Frankreich agitiren Wie
gilt es für wahrſcheinlich

daß der Kaiſer TuDuc ſich der Gefahr eines offenen Wider
ſtandes Lrn die Franzoſen n werde

Aus Damaskus wird der Daily News folgender Vor
fall gemeldet welcher die Erbitterung der muhamedaniſchen
Bevölkerung gegen den franzöſiſchen Einfluß in Syrien kenn
zeichnet Als der franzöſiſche Konſul am Hauſe des Gouver
neurs vorbeifuhr unterließ der Poſten die übliche Ehrenbezeugung
der Konſul ließ da den Mann durch einen Kawaſſen
ſchlagen g das Geſchrei des Soldaten ſtürzten ſeine
Kameraden heraus und fielen über den Konſul und ſeinen
Kawaſſen her Zum Glück kam ein Offizier dazu der die
Bedrängten befreite Es heißt der Gouverneur habe die Ent
laſſung des Konſuls verlangt

ach einem Telegramm aus Durban vom 31 v M
iſt Cetewayo am Montag wieder als König des
Zululandes eingeſetzt worden Shepſtone verlas die
Bedingungen der Wiedereinſetzung welche die Unzufriedenheit
mehrerer Häuptlinge hervorriefen

Deutſches Reich
Berlin 31 Jan Der Kaiſer nahm heute vormittag die

regelmäßigen Vorträge der Hofmarſchälle entgegen und empfing
darauf den MilitärAttachs bei der diesſeitigen Geſandtſchaft in
München Oberſtlieutenant v Panwitz ſowie den Flügel Adjutanten
des Großherzogs von Baden Major v Schönau dem vom Kaiſer
der KronenOrden 3 Klaſſe verliehen worden iſt Mittags
arbeitete der Kaiſer mit dem n Geh Rath v Wilmowski
empfing den kommandirenden General des 14 Armeecorps General
v Obernitz und unternahm dann eine Spazierfahrt Um 4 Uhr
hatte der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
Perſiens Fürſt Malcom Khan die Ehre in beſonderer Audienz
empfangen zu werden Um 5 Uhr waren die Majeſtäten mit den
Mitgliedern des königlichen Hauſes und den hier anweſenden
Fürſtlichkeiten zur Familientafel beim Prinzen und der Prinzeſſin
Albrecht vereint Der Kronprinz empfing geſtern vormittag
mehrere höhere Offiziere nahm Vorträge entgegen und ertheilte
Mittags dem deutſchen Geſandten am ſchwediſchen Hofe Herrn
v Pfuel vor ſeiner Abreiſe nach Stockholm eine Audienz
Der Prinz und die Prinzeffin Albrecht beabſichtigen morgen

ickzukehren Das Befinden der Frau
rinzeſſin Friedrich Karl hat ſich ſowert et daß

dieſelbe den größten Theil des Tages bereits außerhalb des
Bettes zubringen kann Der k deutſche Beſandte in Japan
Graf Dönhoff hat ſich heute mit ſeiner Gemahlin auf ſeinen
Poſten nach Japan begeben Der Polizei Präſident v Madai
beging heute in voller Rüſtigkeit ſeinen 73 Geburtstag

Berlin 31 Jan Der Reichstag nahm heute in dritter
Leſung ohne Debatte den Antrag Wölfel an wonach Stimm
zettel nicht als We zu betrachten ſind und ſchritt
dann zur Berathung des Antrags Ackermann wonach den
Jnnungen geſtattet werden kann Arbeitgebern welche der Jn
nung nigt angehören die Annahme von Lehrlingen zu unter
ſagen er Antragſteller führte aus der Vorſchlag ſei
ſchon im Jahre 1881 von der Regierung gemacht vom Reichs
tag aber mit geringer Mehrheit abgelehnt worden Jnzwiſchen
habe ſich immer klarer gezeigt daß den Jnnungen wenn ſielebensfähig bleiben ſollten ausgedehntere Beſuguiſe eingeräumt

werden müßten ſonſt werde der Ruf nach obligatoriſchen Jn
nungen immer lauter werden Das Prinzip der Gewerbe
freiheit werde durch den Antrag nicht geſchädigt Abg Baum
bach bezeichnete dagegen den Antrag als einen Anachronismus

talismus bedrängten
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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u

in der Fwerblichen Entwicklung Deutſchlands und einenſchweren Eingriff in die Gewerbefreiheit bg v Hertling

prach namens des Centrums ſein Einverſtändniß mit dem
ntrag aus Abgeordneter Lohren W i meinte

die Jnnungen ſeien berufen in hervorragender Weiſe an der
Löfung der ſozialen Fra in das könnten ſie aber
nur wenn S neben ihren Pflichten auch Rechte erlangten
Gegen den Antrag W en ferner die Abgg Walter Fort

Volkspartei Nach einem Schlußwort desi und Köhl eineMitantragſtellers v KleiſtRetzow der in ſeiner bekannten leb
haften Art die Nothwendigkeit hervorhob dem durch den Kapi

dandwerkerſtand durch B un der
Jnnungen zu Hilfe zu kommen wurde in die zweite Leſung
eingetreten Jn men Abſtimmung wurde alsdann der
Ankrag mit 170 gegen 148 Stimmen abgelehnt die Minder
heit beſtand aus den Deutſchkonſervativen dem Centrum nebſt
den Polen und einem Theil der deutſchen i grn auch
ſolchen die im Jahre 1881 gegen den Vorſchlag geſtimmthatten wie die Abgg v Kardorſf Claußwitz ferner den Mi

niſtern v Goßler und von Puttkamer Die Mehrheit beſtand
aus den liberalen Parteien den Sozialdemokraten und einigen
Mitgliedern der Reichspartei ächſte Sitzung morgen
Jnterpellation über den Untergang der Cimbria und Etat
O Berlin 31 Jan Dem Plenum des Bundesraths lagin ſeiner heutigen Sißung als erſter Gegenſtand der Tagesord

nung eine Vorlage über Herſtellung eines Reichstagsge
bäudes vor dieſelbe wurde gleich allen Entwürfen mit Forde
rungen wie verlautet ohne jede Debatte an die Ausſchüſſe ver
wieſen Auch beſtätigt es ſich daß als erſtjährige Rate für den
Reichstagsbau die Summe von 1,050,000 Mark verlangt wird
Die übrigen Berathungsgegenſtände wie der Ausſchußbericht über
Formulare zum Jmpfgeſetz c waren ohne weiteres Jntereſſe und
wurden raſch erledigt

Nach einem Beſchluſſe des Seniorenkonvents des
Reichstages wird zwiſchen dem 10 und 15 Febr die Ver

gung des Reichstags bis nach Beendigung der preußiſchen
Etatsberathung eintreten Der Präſident ſoll ermächtigt wer
den die nächſte Sitzung nach der Vertagung uſe ger und
u wenn noch mindeſtens 14 Tage vor dem 17 März zurerfügung ſein werden noch vor andernfalls aber nach Stern

Die Börſenſteuerkommiſſion des Reichstags hat in
ihrer Sitzung am Dienſtag abend den Hauptantrag v Wedell
der den Begriff und Umfang der zu beſteuernden Zeitgeſchäfte
feſtſtellt und die Grundlage des ganzen Geſetzentwurfs bildet mit
11 gegen 10 Stimmen angenommen Dabei iſt W zu be
merken daß die beiden freikonſervativen Mitglieder der Kommiſſion
unter Widerſpruch gegen das Prinzip des Geſetzentwurfs und
namentlich gegen die vorgeſchlagenen Kontrollvorſchriften erklärten
dem Paragraphen nur zuzuſtimmen um die Durchberathung der
Vorlage zu ermöglichen Die ſchließliche Entſcheidung iſt ſonach
noch zweifelhaft Abg Fürſt kündigte einen Antrag
an eine Börſenſteuer in der Weiſe aufzubringen daß den einzelnen
Börſen eine rn Summe zur Vertheilung unter die Börſen
ber auferlegt werde

Eine in Berlin am 31 v M abgehaltene Verſammlung
von etwa 2000 Handlungsgehilfen hat nahezu einſtimmig

eine Petition an den Reichstag zu richten welche
verlangt

Der hohe Reichstag möge im Verein mit den verbündeten
Regierungen ein Geſetz erlaſſen welches die Schließung der
kaufmänniſchen und gewerblichen Geſchäfte an Sonn und Feier
tagen anordnet Ausgenommen von der Beſtimmung bleiben
die geſetzlich feſtgeſtellten für Leben Geſundheit Bildung und

n der Bevölkerung beſtehenden Anſtalten und Jnſtitu
ionen

Ein Antrag Kablé betreffend Aufhebung des Diktatur

Ein Grab bei Paris
Eine Erinnerung aus den Kriegstagen in Frankreich

Von Arnold Wellmer
Fortſetzung

Es war in den erſten Maitagen 1839 Londons ſchöner
Sne lachte ſchon in voller Frühlingspracht friſch und
aftgrün blühend und duftend ſonndurchblitzt und menſchen

durchrauſcht
Am Anfange von Rotten Row der großen Reit Allee die

nach KenſingtonGarden führt lehnte im Schatten unter einer
Ulme ein ſchlankes junges Mädchen in der Hand ein Körbchen
mit Veilchenſträußen Sie war gar ärnmlich gekleidet die
kleine Blumenhändlerin Das dünne Kattunkleidchen war überall
z kurz und zu eng und vom vielen Waſchen ganz verblichenUnd dennoch ſah die Kleine hübſcher aus als e geputzten

Konkurrentinnen die ſie mit prunkenden Mairoſenſträußen und
litzernden lachenden Augen zudringlich an die vornehmen

Reiter drängten und ein häßliches Wort ſogar einen kleinen
i mit der Reitgerte nicht übel nahmen Sie hatte ein
eines ſüßes Kindergeſicht nur etwas zu mager und blaß mit

großen traurigen blauen Augen und langes goldglänzendes
agar in natürlichen Locken in den Nacken zurückgeſtrichen
ie ſchlanke Figur hatte das Eckige der Unreife ſchon faſt ab

und in allen Bewegungen etwas ungemein Leichtes
Elaſtiſches Anmuthiges Sie trat an keinen Reiter heran

um ihre Veilchen anzubieten Und niemand kam zu ihr einen
Strauß zu fordern Ja wenn es noch März re wäre
Jetzt waren die Veilchen längſt aus der Mode Und ſie n
keine anderen Blumen Die letzten Veilchen hatte ſie mühſam
draußen am Parkſaum im Schatten geſucht und der Parkwärter
hatte ſie zuletzt fortgejagt Sie ſtand heute zum erſten Mal
öffentlich mit Blumen aus Die Mutter hatte es nie leiden
wollen obgleich ſie ſo tn arm war und als Arbeiterin
für ein Puppengeſchäft Mühe hatte und ihr Kind durch
zubringen Und ſeit n Tagen lag die Mutter an der Aus

darnieder und im Hauſe war kein Brot und kein Geldehrunr Puppenhaändier wollte auch keinen Vorſchuß mehr geben

Da hatte die Mutter es erlaubt daß Eliza Veilchen pflückte

und in den Hydepark zum Verkauf trug Aber vorher hatte ſie
ihr Kind an ſich gezogen und ihr zitterndzögernd ein keuſches
Wort zugeflüſtert Laß Dich durch keine Schmeichelei durch
kein Geld verlocken zur Sünde Nimm nur für Deine Bumen
Geld an Höre auf niemanden der Dir ſchöne Kleider ver
ſpricht und ſagt Du ſei ſt e Sie lügen Jch weiß es
Jch war auch einſt jung Kehr zurück zu mir ſo rein und gut
wie Du gehſt Gott ſegne Dich meine Eliza

Einen änzig
den anderen Blumenmädchen in die Reitallee hinausgetreten
und hatte ihre Veilchen im Körbchen in die Höhe gehalten
Ein Sonnenſtrahl fiel durch die Bäume 9 ihr goldenes Haar
und ihre reine Stirn Das junge Mädchen hatte keine
Ahnung davon wie ſchön ſie in ihrer anmuthigen Haltung
ſei Und ein vornehmer Reiter hatte ſein Pferd dicht vor
ihr parirt und mit ſo ſeltſamen Augen Tage und ihr
Geld verſprochen viel Geld ſündlich viel Geld Aber
er hatte keine Veilchen dafür verlangt Die hatte er wohl
nicht einmal geſehen Eliza ſollte nur mit ſeinem Diener
mitgehen

Da hatte ſie mit einem Mal das zitternde zögernde Wort
der kranken tter verſtanden Und ſie war weinend in den
Schatten der Platane geflohen Sie hatte aber doch gehört
wie er lachend davon geritten war

Eliza hatte nicht wieder den Muth gehabt ihre armen Veil
en zum Kaufe anzubieten Sie hatte noch keinen Penny ver

dient Und die Sonne wollte bald untergehen Viele ſchöne
geputzte Ladies ritten mit ihren Kavalieren ſchon nach Hauſe

gewiß zum Diner mit einem warmen Süppchen und einem
guten Stück Rogſtbeef und Pudding wie Eliza vorige Weih
nachten bei der Puppenhändlerin zu eſſen bekommen hatteas junge Herz wurde ihr ſe ſehnſüchtig nach ein wenig

Lebensglück und nach Roaſtbeef und Pudding Und ſie ſollte
hungernd zur kranken hungernden Mutter zurückkehren ohne
einen Pennh

Nein ſie mußte no
reichen Lady Die ſ ja alle ſo glücklich und aus wie
lichte Engel Und ſchüchtern i trat ſie mit ihrem
erhobenen Blumenkörbchen auf eine junge Lady wohl
vierzehn Jahre alt mit tauhenſanften Augen von röthlich

n Verſuch hatte Eliza gemacht und war gleich

einen Verſuch machen bei einer ſchönen

goldenen Locken umflattert im prächtigen Reitkleid von vunkel

blauem Sammet zu und ſagte leiſe Bitte lady
r e mir ein einziges Sträußchen ab aus Barm
erzigkeit

Fort Verworfene Unverſchämte oder
Schon ſauſte Mylady s Reitgerte auf Eliza s Hand nieder

daß die Blumen in den Weg ſielen Schluchzend bückte das
Mädchen ſich zitternd verwirrt ſuchte ſie die Sträußchen zu
ammen bis eine Stimme ſie aufſchreckte Kind ſie werden

Dich überreiten
Sie ſah auf zu einem Reiter Er war ſicher dreißig

Jahre alt und nicht ſchön nicht uſtig und er bot ihr kein
Geld und verlangte nichts von ihr Er ſah ſie unter geſenkten
Augenlidern prüfend an Dann nickte der für die kleine
Geſtalt zu fchwere Kopf mit der gelbblaſſen Geſichtsfarbe undder don energiſchen Naſe wie im Selbſtgeſpräch leiſe zu

frieden und eine ſanfte einſchmeichelnde Stimme ſagte Kind
was fehlt Dir

Da ging ihr das ganze bange junge Herz auf und ſie er
i dem guten ſanften Herrn alles von ihrer kranken
Mutter und ihrer großen Noth Und zuletzt ritt der gute
ſanfte Herr neben ihr her bis an das armſelige Häuschen in
dem die Mutter krank lag Und vor der Thür nahm er einen
Veilchenſtrauß aus dem Körbchen und drückte ihr ein Geldftück
in die r eine echte blanke Guinée Mit einem
guten Wort ritt er davon Und er hatte für das viele Geld
wirklich weiter nichts verlangt als einige wilde Veilchen

ab alſo doch noEs O wie ſie dieſEngel liebte und ſegnete Und wie der Mutter die gute
Suppe wohlthat die ſie für das Geld aus der näch
küche holte und ihr ſelber erſt das Stück Roaſtbeef und
Pudding das ſie auf Geheiß der Mutter für mitbringen
mußte Jn ihr Gebet und in ihren Traum ſchloß ſie den
r ſanften Engel aus dem Hydepark mit einl Sie

en chen nur den einen Wunſch ihn wieder zu

nd ſie Sollte ihn wiederſ baldoft Als vie ine nach einigen Wochen ne
begraben war folgte Miß Eliza Howard i
Prinz Louis Napoleon Bonaparte in eine hübſ

Engel auf Erden

nung nach Kenſington Sie wußte längſt daß er kein Engel
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ſchauungswechſel iſt mir nicht recht erklärlich

alles in
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tag zur Verhandlung kommen
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für die Ver

waltungsgeſetze verhandelte am Mittwoch über die Rechts
mittel gehe polizeilichen Verfügungen Die Vor
ſchläge der Regierung welche die Wahl des Betheiligten zwiſchen
der Beſchwerde und der Klage aufheben wollte wurden mit allen
egen eine Stimme verworfen und mit der gleichen Majorität die
isher geltenden Vorſchriften aufrecht erhalten

Dem Abgeordnetenhauſe iſt die aviſirte Eiſenbahnvor
lage bereits zugegangen Es werden durch dieſelbe für den Bau
von 19 neuen Bahnen darunter eine von Quedlinburg über
Suderode nach Ballenſtedt 47,173,000 für die Be
ſchaffung von Betriebsmitteln für dieſe neuen Bahnen 7,030,000
z Gewährung einer unverzinslichen und nicht rückzahlbaren

eihilfe zum Bau einer Bahn von Zajonskowo nach Löbau
38,000 für Anlage zweiter Geleiſe mehrere renBeſchaffung von Betriebsmitteln für die bereits beſtehenden
Bahnen für r r gen im Bereiche des rheiniſchen Eiſen

e ses 2c 21,884,000 zuſammen alſo 76,125,200 M ge
order

Freyſtadt 31 Jan Bei der im hieſigen Wahlkreiſe ſtatt
ehabten Erſatzwahl zum Reichstag wurde nach offizieller
eſtſtellung Stäatsanwalt v Uechtritz deutſch konſerv mit 5747

von 11,300 abgegebenen Stimmen gewählt Der Gegenkandidat
Graf v Schack nat lib erhielt 5531 St

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der SaaleZtg

43 Sitzung vom 31 Januar
Am Tiſche des Bundesrath Scholz Dr Lucius

Präſ v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr und theilt
mit daß weitere Gaben für die Ueberſchwemmten am Rhein aus
Amerika und mehreren kleinen deutſchen Ortſchaften an ihn einge
ſandt worden ſeien

Der von dem Abgeordneten Wölfel ungebrgghte Geſetzentwurf
betr die Stimmzettel für öffentliche Wahlen wird in
dritter Leſung ohne Debatte angenommen

Darauf folgt die erſte Berathung des Antrages Ackermann
wonach das Halten von Lehrlingen den nicht zu einer Jnnung
gehörigen Arbeitgebern durch einen Zuſatzparagraphen zur Ge
werbeordnung unterſagt werden ſoll

Abg Ackermann Der Reichstag hat im Jahre 1880 den
Reichskanzler in einer Reſolution erſucht einen Geſetzentwurf vor
ulegen der den Jnnungen das geſammte Aufſichtsweſen über die
lusbildung der Lehrlinge überträgt Als nun die r r dieſen

Beſchluß ausführte dachte ſie nicht daran daß der Reichstag ſich
dagegen erklären würde Jndeß das geſchah und mit 132 gegen
127 Stimmen lehnte der Reichstag die Beſtimmung 3 des damals
vorgelegten Entwurfes ab Wenn ich nun dieſe Beſtimmung hier
wieder einbringe ſo iſt nicht ausgeſchloſſen daß der Reichstag von
1883 von der Anſchauung von 1880 zurückkommt Denn die mit
152 gegen 102 Stimmen angenommene Reſolution ließ über die
Jntentionen des Reichstags keinen Zweifel und der ſpätere An

ſchau l r Auch haben wirja ſeit 1880 weitere Erfahrungen gemacht Jn manchen Gegen
den Dentſchlands und auch in meinem Heimathlande hat man
angefangen nach dem Geſetze von 1881 zu konſtitniren
Da iſt freilich buchſtäblich eingetroffen was
und Reichenſperger vorausſagten daß nämlich bald mit unwider
ſtehlicher Macht die Zwangsinnung nothwendig wird wenn man
der freien Jnnung nicht entſprechende Befugniſſe verleihen
wolle Und jetzt verlangen die Handwerker von der Geſetzgebung
den Jnnungszwang Ich bin nun der Meinung daß handwerks
mäßige korporative Verbände geſchaffen werden können wenn
man ſich nur an die realen Forderungen hält und ihnen die
Kraft giebt ihre Aufgaben zu erfüllen Es kann die Zeit
kommen in der obligatoriſche Jnnungen nöthig ſein werden
jetzt aber ſind ſie bei der herrſchenden Paſſivität in Hand
werkerkreiſen nicht geeignet gedeihlich zu wirken Man went nun ein was wir her v ſei ja die Zwangsinnung

ber hier iſt doch nur von dem Lehrlingsweſen die Rede Es
handelt ſich bei den Lehrlingen nicht blos um ein Anlernen von
Fertigkeiten ſondern auch um eine ſittliche Heranbildung die ſich
durch den Unterricht in Fachſchulen nicht erreichen läßt Wennnun die Jnnung auf dieſem Gebiete ſich bewährt hat wenn ſieſech vereint was an Kraft und wirthſchaftlicher Voll
kommenheit unter den Handwerkern vorhanden iſt warum ſoll
dann dem Einzelnen der nicht ſo viel Einſicht beſitzt der Jnnung
beizutreten und der dadurch den Zweifel aufkommen läßt daß er
das Lehrlingsverhältniß nicht richtig auffaßt geſtattet ſein Lehr
linge zu halten Nein meine Herren laſſen Sie uns an die
Arbeit gehen und thun was nothwendig iſt um auf den Hand
werker in techniſcher und ſittlicher Beziehung einzuwirken damit
er nicht aus den ruhigen Bahnen der hiſtoriſchen Entwickelung
ringe wird Jſt das denn ſo unmöglich was wir verlangen
an hat gegen uns nun die Fabriken und ihnen nahe ſtehende

Werkſtätten angeführt Aber die Großinduſtrie hat ſelbſt ein
grobe Intereſſe an der handwerksmäßigen Ausbildung der
ehrlinge Auch können ja die Fabrikanten ſelbſt Mitglieder der

Jnnungen werden Ueberhaupt ſoll ja die Verwaltungsbehörde
erſt gegebenenfalls zu entſcheiden haben ob es ſich empfiehlt
der Jnnung das Recht einzuräumen daß nur ihre Mitglieder

c TTTüJFJS CLC 17171war fie wußte warum er ihr jenes erſte Geldſtück gegeben
und ſo gut und ſanft und väterlich zu ihr geſprochen hatte
Er hatte ſich zr jenen Veilchen bald v eine andere Blüthe
von ihr geraubt Der hatte ſie viele
Aber ſie liebte ihn den erſten Mann Und er war au
S e ſie brachte ihr ſchöne Kleider und allerlei blankes

pielzeug Oft zog er ſie koſend auf den Schooß und ſpielte
mit ihren Locken und ſagte Kind Du trägſt einen königlichen
Namen eine Katharing Howard war einſt Königin von Eng
land und Du haſt eine ſchönere Stirn für ein Königs
diadem Jch werde nach Frankreich gehen und Dir uns
eine Krone holen

Sie lachte und als Prinz Louis Napoleon Bonaparte
anfang Auguſt 1840 mit dem Grafen Montholon dem General
Voiſon und dreiundfünfzig anderen Abenteurern und einem

in Adler auf dem gemietheten Londoner The city of
nburgh Londons Hafen verließ da ſtand Miß Howard

am Quai und weinte bitterlich Und nach wenigen Tagen
wußte ſie daß der König von Frankreich ſich die Krone nicht

te nehmen laſſen wollen und daß der Vater P unge
orenen Kindes gefangen war Boulogne hatte zuerſt geſtauntals die wenigen Abenteurer am Morgen des 6 Anruf in die

Stadt einzogen voran ein Enkel des alten Kaiſers und über
re Napoleonshute mit einigen verborgenen leckeren Fleiſch
tückchen ehe der flatternde zahme Adler der jedesmal

einen ſcharfen Schrei ausſtieß wenn des Prinzen Begleiter die
üte ſchwenkten und riefen Es lebe der Kaiſer dann
tte Boulogne über dieſen Komödiantenzug gelacht und die
ationalgarde den neuen Kaiſer und ſeine Getreuen ſchmuck

los gefangen genommen
Und bald darauf mußte die arme Eliza Howard ſogar

noch hören die Pairskammer habe ihren Prinzen wegen Hoch
verraths zu lebenslänglicher Gefangenſchaft verurtheilt und
der grauſame König Louis Phili n guf die Citadelle vonHam geſchickt ß rn tn an

Fortſ folgt

ie Abgg v Kleiſt

hränen nachgeweint h

icht ſchenkt auf welches ſie Anſprüch machen kann der wird
ſolche Beſtimmungen ohne weiteres zurückweiſen Jch habe aber
das feſte Vertrauen zu der deutſchen Verwaltung daß ſie in
dieſen Fällen das Richtige treffen wird Anch hat ja jedermann
das Recht zur Beſchwerde an die Oberverwaltungsbehörde und
ſind erſt die Gewerbekammern in ganz Deutſchland eingeführt
dann wird es leicht ſein ihnen dies Entſcheidungsrecht zu über
tragen Daß mein Antrag das Richtige d zeigt mir eine

Saragrgvhen in ElſaßLothringen wird nach Oſtern im Reichs Le halten dürfen Wer freilich der Behörde das Vertrauen

Reſolution der Handwerker Frankenſteins welche angeſichts dieſes
Antrages von einer Petition auf obligatoriſche Jnnungen abzu
ſehen votiren Folgen wir dem Vorgange des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes welches die Forderungen der Handwerker
noch viel weiter hinaus bewilligt hat als wir verlangen
weil es eine ſoziale Nothwendigkeit ſei den Kreis der
Thätigkeit der ange zu erweitern Folgen wir dieſem
Vorgange und thun wir das worauf die Handwerker einen

rn haben Lebhafter Beifall rechts anhaltendes Ziſchen
inks
Abg Dr Baumbach M ich kann den Antrag hier als

einen Redivivus begrüßen wenn auch nicht mit beſonderer Herz
lichkeit Denn ebenſo wie Herr Ackermann noch auf ſeinem alten
Standpunkt ſteht ſo werden wir an unſerem Standpunkte feſt
halten und gegen dieſen Eingriff in die Gewerbefreiheit ſtimmen
Wir Liberalen ſind nicht gegen die Jnnungen ſoweit ſie Genoſſen
ſchaften ſind wir wünſchen und fordern ſolche vielmehr Wir
glauben daß die freie Jnnung die Aufgabe der obligatoriſchen voll
und ganz zu löſen vermag namentlich wenn der Handwerkerſtand
unterſtützt wird durch das Kunſtgewerbe durch Handwerker und
ine e und Gewerbevereine rig ar wireiner Verwaltungsbehörde und mag ſie noch ſo weiſe ſein Be

fugniſſe einräumen die mit dem Weſen des Rechtsſtaats in Wider
ſpruch ſtehen weil die Verwaltung durch feſte Geſetze begrenzt
und ſich in den Angeln des Rechts bewegen ſoll Zuſtimmung
links Die Jnnungen haben ſich nicht bewährt deshalb wollen
Sie ihnen Konzeſſionen machen damit ſie ſich bewähren ſollen
während umgekehrt Konzeſſionen erſt gemacht werden ſollten wenn
ſie ſich bewährt hätten Jch glaube daß der Antrag Ackermann
der uns die Zünfte zurückbringen will nichts anderes iſt als ein
Anachronismus Sehr wahr links weil die ganze Produktion
ſich ſo verändert hat daß heute das Handwerk ſich nur in der
Sphäre der Jndividualität entwickeln kann Da erinnere ich Sie
an die Jnſchrift eines Glaſermeiſters auf der Nürnberger Ge
werbeausſtellung Dem Handwerk hilft kein Reichsſtatut
Wenn Submiſſion es macht kaput Da hilft kein ſozialer Neid

Da helfen ihm nur gute Leut Lebhafter Beifall links
Auch der Leiter dieſer Ausſtellung dieſer Vereinigung deutſchen
Fleißes mit feinem Geſchmack der Direktor des baieriſchen Ge
werbeMuſeums hat in einem Erlaß ausdrücklich vor den zünft
leriſchen Beſtrebungen gewarnt Das iſt eine andere Autorität
als Fürſt Lichtenſtein im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
Trotz des Zolltarifs iſt es mit dem Handwerk beſſer geworden
weil ſich das Kunſtgewerbe mehr und mehr entwickelt Liegt etwa
ein beſonderer Reiz eine beſondere Ehre darin Lehrlinge auszu
bilden Nein die ganze Sache iſt nichts als ein Egoismus ein
zelner Handwerker die nur ſo billig wie möglich Arbeitskräfte
bekommen wollen Sehr wahr links Mit ſolchen Anträgen
kann dem h ä nicht geholfen werden Wenn Sie
zur Rechten auf dem Boden der Kaiſerlichen Botſchaft ſtehen

r Sie denn den ſozialen Frieden mit ſolchen Mitteln zu
ördern Man ſucht immer nach dem Patrimonium der Ent

erbten ein ſolches war und iſt vorhanden es iſt die Arveitskraft
des Einzelnen Beifall links Widerſpruch rechts Jch bitte
lehnen Sie den Antrag ab Lebhafter Beifall links Ziſchen
rechts

Fortſetzung in einer der Beilagen

Halle den 1 Februar
Geſtern nachmittag fand die feierliche Beerdigung des

am Sonntag verſtorbenen Kon merzienraths Adolph Riebeck

Leipzigerplatze in der Leipzigerſtraße Poſtſtraße und auf dem
übrigen Wege ſuu Friedhofe eine ungeheure nach vielen Tauſen
den zählende Menſchenmenge angeſammelt Gegen 3 Uhr begann
unter Theilnahme zahlreicher von nah und fern herbeigeeilter Leid
tragender im Trauerhauſe die eigentliche Leichenfeier Herr
Oberprediger Sickel ſprach über Jeſ 28 29 Sein Rath iſt
wunderbarlich und führet es herrlich hinaus er gedachte in ſeiner
Rede insbeſondere der zahlreichen und großen Wohlthaten die
der Verſtorbene den Kirchen den Schulen und den Armen er
wieſen hat Nach Beendigung der häuslichen Trauerfeier ſetzte
ſich der Zug der Leidtragenden gegen 24 Uhr unter dem
Vorantritt zweier uniformirter Bergkapellen und den Klängen des
Chorals Jeſus meine Zuverſicht in Bewegung dann folgten
die verſchiedenen bergmänniſchen Deputationen von den Grüben
des Verſtorbenen Der Sarg war prächtig mit friſchem Palmen
und Lorbeergrün geſchmückt Herrliche Palmenwedel wurden
außerdem noch voran und nebenher getragen Jm Leichengefolge
ſelber bemerkten wir als Vertreter des Magiſtrats Herrn Ober
bürgermeiſter Staude und andere Mitglieder dieſes Kollegiums
ſowie zahlreiche Mitglieder der Stadtverordneten Verſammlung
Vertreter des hieſigen Handels und der Großinduſtrie Depu
tationen verſchiedener Korporationen zahlreiche Freunde und Be
kannte des Verſtorbenen u ſ w Den Schluß des impoſanten
Leichengefolges bildeten wieder bergmänniſche Deputationen und
die theilweiſe mit reichen Blumenſpenden angefüllten Trauer
wagen Jn den Straßen welche der Zug
mußte waren alle Fenſter dicht beſetzt ſelbſt auf Dächern
Kandelabern Maüervorſprüngen 2c ſah man theilnehmende oderneugierige Zuſchauer Jn der Leipgigerſtraße mußte der Straßen

ahn und der ſonſtige Wagenverkehr längere Zeit ſiſtirt werden
ch Auf dem Stadtgottesacker angelangt wurde der Zug vom Stadt

ſingechor mit dem Geſange Nach einer Prüfung kurzer Tage
empfangen Am Grabe ſprachen Herr Oberprediger Sickel und
Herr Paſtor Scheele aus Osmünde Gebete für den Verſtorbenen
worauf der Sarg in die Gruft geſenkt wurde Herr Paſtor
Kühne aus Reudnitz trat dann noch an das offene Grab und
dankte dem Wohlthäter unſerer Armen dem edlen Manne der
uns unſer Gotteshaus hat bauen helfen namens der Gemeinde
Reudnitz in warmen tiefempfundenen Worten Während die
übrigen Leidtragenden dem Todten t eine Hand voll Erde
weihten erklang das Mendelsſohn ſche Lied Es iſt beſtimmt in
Gottes Rath des Stadtſingechors und das der Bergkapelle Wie
ſie ſo ſanft ruh n, womit die erhebende Feier ſchloß

Der Kaiſerliche Bankvorſteher Herr Alberti hier iſt als
Bankdirektor an die Reichsbankſtelle in Memel verſetzt

Der Verwaltungsrath der Sächſiſch Thüringiſchen
Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwerthung hat die
Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf 10 Proz feſt
geſetzt Die neu vorgenommenen Abſchreibungen belaufen ſich
auf 11 Proz des Kapitals

Der geſtern rzrgene Hauptgewinn von 450,000 M der
Königl Preuß Klaſſenlotterie iſt in die hieſige Lehmann ſche
Kollekte gefallen Die Glücksnummer iſt 24,918 Dem Vernehmen
nach fallen zwei Viertel des großen Looſes an Einwohner unſerer
Stadt die übrigen beiden Viertel an Einwohner der Umgegend

Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen
Sitzung am 31 Jan in Halle

Den erſten Vortrag hielt wie bereits geſtern in Kürze mitge
theilt wurde Herr P Dr Warneck aus derſtrebſame Vorſitzende der Konferenz den unſere theologiſche Fa
kultät mit dem Doktorhute geehrt hat Der Vortrag war als
Fortſetzung des im vorigen Jahre gehaltenen aufzufaſſen als ein

weiterer Beitrag zur e e der r derp Reeigene ig für die chriſtliche Apologetik Der Redner
ellte an die Spitze den Satz daß das Evangelium durch die

ſtatt Schon lange vor der feſtgeſetzten Zeit hatte ſich auf dem

paſſiren S

Heidenmiſſion als eine lebendig machende Gotteskraft erwieſen
wird Den Beweis dafür erbrachte er durch eine Betrachtung
über die geringen Mittel und Werkzeuge mit denen die Miſſion
von Anbeginn an gearbeitet hat und durch die Erörterung der
damit vollbrachten Wirkungen Er zeigte wie es kaum einen
ſchreienderen er geben könne als der zwiſchen der Größe
der Miſſion und den von Chriſtus ſelbſt empfohlenen Mitteln
Nicht menſchliche Kraft ſondern Gottes Kraft habe in den Miſ
ſionären gewirkt Trotzdem das Chriſtenthum an Macht ein
Zwerg war gegenüber dem antiken Heidenthum ſei es durch dasEvangelium eine Großmacht geworden Zum Weſen der Miſſion
ehöre nicht äußere Gewalt es liege daher auch kein Grund vor
as entartete Miſſionsweſen das in Amerika nach vier Jahr
perten die Chriſten ſich kaum vom Heidenthum unterſcheiden
äßt in Jndien und China trotz 300jähriger Thätigkeit bis vor

einiger Zeit wie ein mörderiſches Salz wirkte im holländiſch
indiſchen Archipel auf mechaniſche Weiſe zu Bekehrungen führte
von denen nur ein dürftiger Reſt geblieben iſt dieſe Entartungen
zu vertuſchen Auch die neueren römiſchen Miſſionen haben ſich
nicht ganz von den äußeren Mitteln der Verbreitung
los gemacht während die proteſtantiſche Miſſion die Verbreitung
des Chriſtenthums mit wirklichem Ernſt pflegt und die Macht
des Gotteswortes über Menſchengunſt ſtellt Der Herr Redner
ſchilderte dann die außerordentlich großen Widerſtände die der
Miſſion entgegentreten und das Wort Mit unſrer Macht iſt
nichts gethan zur vollen Wahrheit werden laſſen Der Einfluß
der Koloniſationsmächte ſei anzuerkennen manche Weihe Un
ſitte ſei verſchwunden auch der Weltverkehr übe ſeine Wirkungen
aber trotz jahrhundertlanger Herrſchaft ſeien von jenem die Hin
derniſſe die das Heidenthum dem Chriſtenthum bereitet nicht
nennenswerth zurückgedrängt worden Zu allen Zeiten haben die
menſchlichen Werkzeuge Gottes im Mißverhältniß zur Größe der
Miſſionsaufgabe geſtanden oft haben wenig begabte Männer mit
Porerg7 Erfolg die Lehre Chriſti verbreitet als beſſer begabte

as Geheimniß liegt in der ſie erfüllenden len raft
Manchmal ſei es auch ein Hemmſchuh für die Miſſion geweſen
wenn unbedeutende Männer die nichts ausrichteten in ihr mit
gewirkt haben aber es bleibe eine Jronie Gottes für den menſch
lichen Weisheitsdünkel daß die rettende Kraft des Evangeliums
auch in den Schwachen entbunden iſt Die Miſſionswirkungen
beziehen ſich auf das einzelne Jndividuum oder auf das geſammte
Volk Die erſtere ſtellt die innere die zweite die äußere Sieges
geſchichte des Evangeliums dar Jn der individuellen Seelenret
tung bekundet ſich ſeine Kraft am unmittelbarſten die Wirkung
auf den Volksorganismus iſt erſt eine mittelbare Die umwan
delnde Gotteskraft des Evangeliums iſt nicht eine
thümlichkeit der Anfänge des Chriſtenthums ſondern läßt
ich auch an den w Männern und Frauen die im
eittelalter ins Reich Gottes verſetzt wurden und an

den ehemaligen Heiden der jetzigen Miſſionen beweiſen
Auch iſt ehe die Thatſache och nicht genug gewür
digt wie ſehr die chriſtianiſirten Völker den nichtchriſt
lichen geiſtig und ſittlich überlegen ſind Das Chriſtenthum leitet
auf dieſen Gebieten einen Erziehungsprozeß ein eine ſittliche und
geiſtige Erneuerung es verſchafft dem Menſchenleben wieder An
erkennung beſeitigt den Despotismus und die Sklaverei und prägt
eine Reihe ungekannter Tugenden den zu ihm Bekehrten ein
Der Vortrag wurde dankbar aufgenommen und gab Gelegenheit
zu einer Beſprechung an der ſich Profeſſoren der Theologie
Miſſionsdirektor Wangemann Berlin u a betheiligten Hierauf
ließ ſich Herr Reg Präſident v Dieſt das Wort geben und
theilte mit daß auch für unſere Provinz eine Arbeitskolo
nie nach dem Muſter von Wilhelmsdorf in Weſtfalen
geplant wird daß ein kleiner Verein von ausdrücklich dazu be
rufenen Männern im Entſtehen begriffen iſt und demnächſt ein
von Herrn P Heſekiel ausgearbeiteter Aufruf erlaſſen werden
wird Ohne Verein gehe es nicht bemerkte der Herr Präſident

nachmittags hierſelbſt erfolgen Als Oertlichkeit iſt ein 2000

zwiſchen Wittenberg und Jüterbog liegt Der HerrPraſident wandte ſich namentlich an die Superintendenten und

Synodalvertreter mit dem Erſuchen die Arbeitskolonie durch die
Bildung von LokalComités zu unterſtützen

Nach der auf dieſe Mittheilung eintretenden Pauſe wurden
einige geſchäftliche Angelegenheiten erledigt und die Konferenz
nahm alsdann den Vortrag des Herrn P Riemann Magdeburg
über die Organiſation der Miſſionsarbeit in den grö
ßeren Städten entgegen Seine Ausführungen faßte er dahin
zuſammen daß die Sammlung der Miſſionsfreunde in größeren
Miſſionsvereinen nöthig iſt daß aber von dem Jdeal der Zukunfſt
daß jede Parochie ihren Miſſionsverein hat oder noch beſſer jede
Parochie in ihrer Geſammtheit einen Miſſionsverein darſtellt
einſtweilen abzuſehen iſt Jeder Verein habe ſich für eine be
ſtimmte Miſſionsgeſellſchaft zu entſcheiden und dieſe dann kräftig
zu unterſtützen Jn Städten wie Mühlhauſen Nordhauſen ckönnten mehrere Vereine ganz gut neben einander beſtehen Die

Vereinsverhältniſſe müßten ſtatutenmäßig geordnet ſein Einer
beſonderen Organiſation bedürften die Miſſionsſtunden Es em
pfehle ſich nicht von Kirche zu Kirche dieſelben abzuhalten ihr
Lokal müßte daſſelbe bleiben damit die Beſucher ſich dort heimiſch
fühlen können Jn der Beſprechung dieſer Dinge wurde betont
daß in Städten z B vom Umfange Halles ſich nur dadurch auf
weite Kreiſe wirken laſſe wenn in großen Verſammlungen das Ge
ſammtintereſſe der Miſſion dem Volke vorgeführt wird Beſſer
ſei nur alle Vierteljahre eine gutbeſuchte als alle Monate eine
ſchlechtbeſuchte Miſſionsverſammlung abzuhalten Von anderer

eite wurde gewünſcht daß hiſtoriſch gewordene Vereinsverhält
niſſe bei Neuorganiſationen geſchont würden Kurz vor 3 Uhr
wurde die Hauptverſammlung geſchloſſen der am Abend eine
Nachfeier folgte

Meteorologiſche Station

Barometer Millim 744,92 743,25Thermometer Celſius 0,13 0,50Rel Feuchtigkeit 89,9 92,2Wind NO1 NO16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 1,3
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
31 Jan 8 Uhr morgens Der hohe Luftdruck im ſüdöſtlichen

Europa hatte ſich verzogen die Depreſſion nördlich von Schott
land hatte ſich nordoſtwärts bewegt eine andere tiefe Depreſſion
hatte ſich über dem biscayiſchen Buſen gebildet Jn Mitteleuropa
war bei meiſt ſchwacher ſüdlicher Luftbewegung das Wetter viel
fach heiter bei ſinkender Temperatur und Niederſchläge wurden
nirgends gemeldet Haparanda 739 10 Südweſt leicht bedeckt
Hamburg 753 2 Südweſt mäßig bedeckt Wien 761 3 ſtill
Porn aris 752 0 Südweſt leicht wolkig Am 29 7 Uhr früh
Pola 772 0 Oſt ſtill halb bedeckt Rom 773 3 Nord leicht
wolkenlos Neapel 772 7 ſtill wolkenlos

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 31 Jan Das Reſultat der Viehzählung hat
ergeben daß unter 1704 Häuſern ſich 829 mit Viehſtand be
finden Derſelbe vertheilt ſich auf die Gattungen folgendermaßen
624 Pferde 1 Maulthier 1 Eſel 258 Rinder 366 Schafe
914 Schweine 715 Ziegen und 195 Bienenſtöcke Die Affaive
betreffend die Aufhebung eines Tanzvergnügens durch die
a Pigt ſich e den Umſtand ſehr zu daß die Sergeanten
mit blanker Waffe das Publikum aus dem Saale getrieben haben
nachdem der Wirth die Siſtirung des Vergnügens verweigert hatte

O Wittenberg 31 Jan Heute wurde der BäckermeiſterFerdinand Dorno unter faſt beiſpielloſer Betheiligung der

Die Konſtituirung des Vereins wird am Freitag den 23 Febr

Morgen großes Stück Moorboden das dem Fiskus gehört und

31 Jan 10 U abs 1 Febr 7 U mgs
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tafel welche unter Hofkapellmeiſter Tſ

nothwendig gewordene Verlegung des Geleiſes der

Bürgerſchaft und der ſtädtiſchen Behörden beerdigt Der Verlag man ihm ihr Grab Dors war untröſtlich und um
rbene war länger als ein Vierteljahrhundert n und
ibſt Jahre lang Vorſteher der Stadtverordneten Verſammlung

ebenſolange iſt er Obermeiſter der Bäckerinnung d nfen und hat
ch durch ſeine bat gſe und beſcheidenes Weſen zahlreiche
reunde erworben icht weniger als ſieben Korporationen

widmeten ihm ehrende Nachrufe Aus den zur Lutherfeier
in Ausſicht genommenen Reformationsſpielen wird in dieſem Jahre
wenigſtens noch nichts Dagegen iſt von geiſtlicher Seite für
Ende September eine große Lutherfeier hier in Ausſicht

enommen Die beiden General Superintendenten der Provinz
ie Herren D Möller und D Schulze ſowie der Regierungs
räſident v Wedell aus Magdeburg haben vor einigen Tagenbereits mit dem hieſigen Kreisſynodal Vorſtande eingehende be

zügliche Konferenzen gehabt Es ſind zu dieſer Feier zwei Tagein Ausſicht genommen für welche der Beſuch von wehr als 500

Geiſtlichen zu erwarten iſt Es iſt deshalb der September zu
der feſtlichen ne gewählt weil man die Enthüllungs
feierlichkeiten in Eisleben und Möhra die auf Luthers Geburts
tag gelegt ſind zicht vegirſluſſen möchte Geſtern hat ſich hier
wieder eine Frau die ſich zum Feuer anmachen des Petro
leums bediente erhebliche Brandwunden zugezogen indem die
betr Flaſche zerſprang

M Erfurt 31 Jan Geſtern vormittag erhielt einer unſerer
Mitbürger von ſeinem beim 95 Regimente in Gotha dienenden
Bruder einen Brief in welchem dieſer die Mittheilung machte
daß es ihm beim Militär eines jüngſten Vorkommniſſes halber
abſolut nicht gefiele und er ſich das Leben zu nehmen gedenke
Wenn dieſe Zeilen den Adreſſaten erreichten würde er unterhalb
der ſchönen Ausſicht an einem Baume hängen Der Empfängerdes Briefes ging richt wenig beſtürzt zur Polizei Dort erfuhr
er daß ſoeben die Meldung eingegangen ſei am beſagten Orte
ſei ein Soldat an einem Baume hängend gefunden worden Der
Selbſtmörder trug noch bei Auffindung der Leiche den Helm auf
dem Kopfe Jn dem uns benachbarten gothaiſchen Dorfe
Büſchleben wurde in verfloſſener Nacht im Hauſe des dortigen
Superintendenten Reinhard ein frecher Einbruch verübt Außer
baarem Gelde wurde auch eine goldene Uhr geſtohlen

X Sömmerda 30 Jan Jn vergangener e habenDiebe dem hieſigen katholiſchen Lehrer während ſeiner Abweſen
einen Beſuch e e und ihm die ganze re an Klei

ungsſtücken Betten Wäſche u ſ w geraubt Selbſt das Sopha
welches die Diebe nicht mitnehmen konnten ſollen ſie beſchädigthaben Der oder die Diebe haben den Weg durchs Fenſter ge
nommen Einer derſelben ſoll bereis verhaftet ſein

Dem Oberlehrer am Dom Gymnaſium zu Halberſtadt
Dr Will mann iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden

Aus Eisleben wird der N geſchrieben Am vor
letzten Sonntag früh nach 9 Uhr ging ein Poliziſt von Laden zu
Laden und prüfte kräftig an den Ladenthürklinken ob die Thür
gegße war Meine Schaufenſter waren verhängt und die

adenthür geſchloſſen aber nicht verriegelt durch den Druck auf
die Thürklinke ging die Ladenthür auf und ich wurde deshalb an
gezeigt und wegen Uebertretung der Sonntags verord nung
mit einer Polizeiſtrafe belegt Das mir zugegangene Strafman
dat lautet Sie haben am Sonntag den 21 d Mts während
des Frühgottesdienſtes die Thür zu Jhrem Laden nicht geſchloſſen
Es wird deshalb auf Grund der Polizeiverordnung vom 18 Dez
1882 Extrablatt 2c 2c s 5 und 18 der Poiizeiverordnung vom
21 März 1879 Amtsblatt Seite 199 eine Geldſtrafe von 1,50 M
ſeſtgeſetzt 2c c Jch frage nun Sind Polizeibeamte befugt
an den Thürſchloßdrückern der Verkaufsläden zu prüfen ob die
Thür noch extra verriegelt oder verſchloſſen iſt

Die Obduktion der Leiche des wie geſtern gemeldet vom
eigenen Sohne erſchlagenen Einwohners von Gardelegen des
früheren Weißgerbers Schiering hat eine Zerſtörung des

ergeben und ferner iſt konſtatirt daß wohl vier wuchtige
Schläge gegen den Unglücklichen geführt ſind Ein mit Blut be
flecktes Beil iſt am Thatorte gefunden worden

Die Zuckerfabrik Glauzig verarbeitete in ihrer ſoeben be
endeten Kampagne 604,110 Centner Rüben

X Aus Oftthüringen 30 Jan Am 6 Februar feiert der
regierende Fürſt von Reuß j L und ſeine Gemahlin eine ge
borene Prinzeſſin von Würtemberg das Feſt der ſilbernen
Hochzeit Die Bevölkerung des Fürſtenthums nimmt ſelbſt
verſtändlich den wärmſten Antheil an dem Familienfeſte im Schoße
des regierenden Hauſes Ueberall werden Veranſtaltungen
getroffen zu einer feſtlichen Begehung des Tages Jm Hoftheater
zu Gera wird am 5 Febr eine Feſtvorſtellung ſtattfinden Wieman hört ſoll in derſelben ein Akt aus dem Fliegenden Holländer
Pgeren werden und zwar von Mitgliedern der Leipziger Oper

ieſem ſoll ein auf das feſtliche Ereigniß Bezug nehmendes Feſt
ſpiel vorausgehen Von ſonſtigen feſtlichen Veranſtaltungen iſt
eine Jllumination der Stadt am Abend des 6 hervorzuheben
Der Geraer Sängerbund wird am Abend des 5 in einer
Stärke von 400 500 Sängern auf Schloß Oſterſtein eine Sere
nade mit Muſikbegleitung darbringen Komponirt iſt der
ſrgis gar gelang vom Hofkapellmeiſter Groner die Dichtung

t ein Werk Julius St urms in Köſtritz 2 W Lieder
irchs Leitung ſtehtwird am 6 ein Morgenſtändchen auf Schloß Oſterſtein i

Kaſſel 31 Jan Die durch den Bergrutſch bei Albungen

t i er BebraFriedländer Bahn wird bis zum 5 Febr fertiggeſtellt und
alsdann der regelmäßige Betrieb wieder eröffnet werden

Apolda 31 Jan Seit geſtern abend haben an dem hohen
Eiſenbahndamm in unmittelbarer Nähe unſeres Bahnhofs
wiederum Rutſchungen atrrn durch welche indeſſen bis
jetzt noch ig ng des Betriebes eingetreten iſt vielmehr
konnten die Züge auf beiden Geleiſen die Stelle noch langſam
paſſiren Man hofft bei günſtiger Witterung die gefährdete
Stelle in kurzer Zeit wieder herſtellen zu können Die Bahn

e Dre n re die nene des lettigen
indes zuweilen in Bewegung gerathen Schon vor Jahrenhaben dort bedeutende Abtragungen ſtattgefunden Jah

T Mit der Cimbria iſt wie der Frkf Ztg geſchriebenwird auch viel Frachtgut wohl im Werthe vön W M
aus Gera untergegangen Damenkleiderſtoffe welche für New
Dorker Konfektionäre beſtimmt waren und muſikaliſche n
mente a ikas Leierkaſten Hausorgeln aus den Geraer
Harmonikafabriken Die Waare war natürlich verſichert

Jn Warburg bei Kaſſel wurde ttaußer derſchiedenen We 9 ein Bettler verhaftet der
bei ſich führte

e VermiſchtesPrinz Karl her wie das B T hört einige Zeit vor
ſeinem Ableben eine handſchriftliche Geſchichte ſeines Palais dasfrüher eine JohanniterKomthurei war a ehelſchen Muſeum

mit der dern daß dieſe Geſchichte bei gelegener Zeit
er werden ſoll deponirt Ueber die Herausgabe der
tereſſanten Schrift würde den Beſchluß gefaßt werden

Guſtave r iſt an gebrochenem er eſtorbenSeine fieberhafte verze hrende Unruhe ſein heißer erſchöpfender
Arbeits arg hatte noch einen anderen Grund als den eines
bloßen Kunſiſchäffens Der in ſeinem 50 Lebensjahre Verſtorbene

tte nämlich in den ſchottiſchen Hochlanden welche er in ſeinen
elgemälden wie in ſeinen Aquarellen ſo trefflich zu ſchildern

wußte ein ſchottiſches Mädchen kennen gelernt wie es eben nur
die reinſte Natur auf einſamer Bergeshöhe noch birgt Der Ein
druck welchen das Mädchen auf den mer machte war be
aubernd für ſein Herz Leben und Schaffen entſcheidend Er
iebte die ſchottiſche Bergmaid von ganzer Seele D war nie

verheirathet ſeine Freiheit ging ihm über alles aber dieſe Er
ſcheinung umſchwebte ihn ſtets Als er vor drei Jahren in das

ſchottiſche Hochland zurückkehrte und nach dem Mädchen fragte

rthſachen eine Baarſumme von 10,000 M 35

Herr zu werden überließeines Schmerzes ſeiner Melancholie ahre nach dem
er ſich einer Arbeitsſucht welche ihn
Tode des Mädchens ebenfalls in das Grab brac r

Feuersbrunſt Telegraphiſchen Mittheilungen aus Ber
gamo zufolge brannte daſelbſt die große Baumwollfabrik Stampagänzli lieber

Für die Ueberſchwemmten Wie der Times ge
meldet wird ſind auch in Hamilton im engliſchen Oberkanada ſür
die in Deutſchland durch die Ueberſchwemmungen Geſchädigten
1118 Dollars geſammelt worden

Verunglückter Luftſchiffer Der franzöſiſche Luft
ſchiffer Kapitän Mayet veranſtaltete am letzten Sonnabend in
Madrid eine Auffahrt in ſeinem Luftballon Zum Unglück ſtieß
der Ballon beim Aufſteigen heftig gegen das Dach eines Hauſes
durch den Stoß wurde Kapitän Mayet aus der Gondel er
er ſtürzte aus beträchtlicher Höhe auf das Straßenpflaſter herab

und war ſoſort todt 8Die Weſtminſter Abtei droht einzuſtürzen So
lautet die neueſte Senſationsnachricht aus London Die Feuchtig
keit und der Nebel des Londoner Klimas haben das Geſtein ſo
verwittert daß das innere Geröll der Mauer an verſchiedenen
Stellen herausfällt Sollte etwa der e welcher in der er
lauchten Geſellſchaft dort zur ewigen Ruhe beſtattet worden
Charles Darwin die Mauern zum Wanken gebracht haben

Verlobung Wie der Gazette diplomatique aus
Madrid vom 27 Januar geſchrieben wird hat ſich der Sohn
des Herzogs von Montpenſier der am 23 Februar 1866 ge
borene Prinz Anton mit der jüngſten Schweſter des Königs
Alfons der am 12 Februar 1864 geborenen Jnfantin Eulalia
verlobt und ſoll der Graf von Paris dieſe Verbindung eifrig ge
fördert haben

Lotterie
Berlin 31 Jan Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

4 Klaſſe 167 Königl preuß Klaſſen Lotterie fielen
1 Gewinn von 450,000 M auf Nr 24918
2 Gewinne von 15,000 M auf Nr 17824 50315

r winne von 6000 M auf Nr 6103 19634 33596 38423
7618

45 Gewinne von 3000 M auf Nr 1408 2494 4262 6192
6938 8249 10993 11772 15277 15329 18407 19391 20829
23186 25489 26817 27002 29130 30465 32273 32651 33743
38403 39820 40268 45276 45834 48648 54998 57783 58011 59229
d 78185 80627 80663 81096 84453 90765 91997 92614 94169

7

53 Gewinne von 1500 M auf Nr 4277 5427 8566 9421 10266
11219 16821 16852 17151 23529 23623 23690 24276 24653 26405
30036 30290 31488 32214 34035 34518 36163 40523 45859 46750
48801 50665 53146 57992 61115 61621 62535 62589 62993 63771
64964 66075 66168 66288 68783 72017 72925 76043 82185 82399
86264 87456 88723 90343 91328 92470 94519 94894

78 Gewinne von 550 M auf Nr 584 1893 4755 5326 6096
6471 6703 7891 8958 9272 10449 10528 12993 13870 14643 15004
15355 17571 18238 18253 18767 22596 24020 24170 26311 26872

7647 31927 31989 32856 32934 37751 37854 38202 38265 38758
38770 41000 41352 41571 41843 42048 42310 44149 45550 47174
48052 48167 48203 49513 51236 54863 54901 56525 57321 59302
63749 64463 64612 65121 66542 67388 70465 70801 72305 72307
ges e 75932 79575 80623 84607 84786 88265 88408 90921

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 31 Jan Die Pariſer Börſe bekundet in ihrer Ten

denz und in ihren Kursbewegungen eine Empfindlichkeit die es den anderen
europäiſchen Börſen nicht gerathen erſcheinen läßt für ihre Neigung zur Hauſſe
auf die Unterſtützungen jenes e en zu rechnen Die Gerüchte von der
Emiſſion einer neuen Serie von Obligationen des Credit foncier von einer
egyptiſchen Anleihe 2c beunruhigten geſtern den Pariſek Markt die Kursrückgänge
im Boulevardverkehr reagirten in ungünſtiger Weiſe auf die Abendbörſen und
wirkten auch heute auf die Wiener Morgenbörſe Dort gaben Kreditaktien
2,10 fl nach auch Bahnen waren abgeſchwächt Jn Wien ſollen auch Betrach
tungen eines hieſigen Blattes über den Anfenthalt v Giers in Wien verſtimmt
haben Hier charakteriſirte ſich die Haltung wie ſchon telegraphiſch gemeldet
als ſchwach Außer den angegebenen Gründen verſtimmten die Beſchlüſſe der
Kommiſſion des Reichstags die ſich mit dem v Wedell ſchen Antrag beſchäſtigt
Die ſchwache Tendenz kam in Kursermäßigungen zum Ausdruck die nur zum
eringen Theil das Produkt von Abgaben waren und ſich meiſtens unter dem
ruck einer ſcharf ausgeprägten Geſchäftsunluſt vollzogen Die gedrückten Kurſe

regten aber nach kurzer Zeit zu Deckungen an welche eine Erholung der Kurſe
bewirkten Kreditaktien geſtern 504 eröffneten zu 497 und ſtiegen auf 498
Kommanditantheile die ſchwach in den Verkehr traten hoben ſich von 1871
geſtern 188,90 auf 187 Franzoſen gahen zu 563 565 42/ Lombarden

zu 234 235 3 M nach Andere öſterreichiſche Bahnen erfuhren ebenfalls
Einbußen ohne von Transaktionen von irgend welcher Bedeutung veranlaßt zu
ſein P inländiſche Bahnen blieben im Krlergonte Einige Bewegung
fand in Marienburgern und Oſtpreußiſchen ſtatt Erſtere büßten zu 1155
1 W ein und erholten ſich ſpäter um Proz Oſtpreußiſche behaupteten
voll ihren geſtrigen Kursſtand Laura gingen von 127 auf 127 geſtern 128
Dortmunder von 93 auf 93/ geſtern 94 Sämmtliche fremde Renten waren
abgeſchwächt Die Haltung war in dem weiteren Verlauf der Börſe eine unbe
ſtimmte Die Geſchäftsſtille dauerte fort Die in der letzten halben Stunde
eingetretene bedeutende Steigerung von Oſtpreußiſchen der ſich Marienburger
anſchloſſen zog den Lokalmarkt in die Bewegung und wirkte günſtig auf den
Geſamngrarn t ne deutſche Handelsgeſert

Allgemeine deu e Handelsgeſellſchaft n der Aufſſichtsrathsſitzung am 30 Jan wurde beſchloſſen der Gaeckatherſamicng v Zu

theilung einer Dividende von 4/ Proz während dieſelbe nur auf 4 roz
taxirt war vorzuſchlagen und zugleich konſtatirt daß das laufende Geſchäfts

h e Ken vengeeFalliment Ueber das Vermögen der Firma Julius Filler Compin Weißenfels iſt das n eröffnet s p
Halleſche Getreide und Produktenbörſe

21158
37204

Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 1 FebrPreiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen fo Küo e
feuchter 135 150 MP ten 160 172 M feinſter bis 183

feuchter und ausgew weſentlichtoggen 1000 Kilo 142 150
r Gerſte 1000 Land 145 160 Chevalier 165 bis

175 extrafeine bis 190 Auswuchswaare 115 122 M
Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 14,75 Mark beregnet
13,50 bis 14 M Hafer 1000 Kilo 130 bis 140 feinſte
Waare über Notiz arenehte 1000 Kilo Viktoria
erbſen gute trockene Waare bis 225 Mark bezahlt ab
fallende Sorten weſentlich billiger Kümmel 50 Kilo 26 M
Mais 1000 Donau 136 145 M Kleeſagaten 50 Rothklee
75 80 M feſt Gelb 20 35 M Esparſette 17 20 MStärke 50 20,50 M Spiritus 10,000Liter Proz loco behauptetKartoffel 51,50 Rüben ohne Angebot Kurdt 50 Ko

M bez Solaröl 50 Ko 9,25 9,50 M Malzkeime
50 Kilo fremde 4,20 hieſige 5 M Futtermehl 50 Kilo
6,75 7 M Kleie Roggen 50 Kilo 4,75 00 Weizen
ſchale 4,25 M Weizengrieskleie 4,50 Mark

Bericht von H Wagner Sohn Halle 1 Febr Die
Stimmung war matter und letzte Preiſe nur einzeln zu erreichen
Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br 177 183 feinſter bis186 M mittlerer 156 174 geringer 127 154 M Roggen
12 Säcke à 84 Ko br 144 147 M einzeln 150 M

eng 120 135 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 150
bis 153 M beſſere 156 162 feine und Chevaliergerſte 168
bis 174 M ausgewachſene 102 135 M Hafer 12 Säcke à
50 Ko br 82 90 M ViktoriaErbſen 12 Säcke à 90 Kilo br
204 222 gerie unter Notiz Raps 12 Säcke à 76 Kobr ohne Angebot Rübſen 12 Säcke à 76 Ko br ohne Angebot
Mais 1000 Ko Donau 150 do amerikaniſcher MLupinen pr 1000 Ko 112 115 M

Strohpreiſe Halle 1 Febr Langes Roggenſtroh vonr 1200 Pfand gien Pf Na enſtreh von sei M
r und Nee ige eu 5 pr tr 0 sHeu von 3 bis 4 M pr Etr Auswärtiges

Nachprodukt 88 02 21
M Melis Brod 37,00
34,00 34,25 M Tendenz unv

148 M per 1000

i ne 03 Gdr en pr Frühjad r Mals
Paris 31 Jan nachm

50,75 Weißer Zucker S beh

Deutſche und ausländiſche Fonds
u Staalspapiere

Deutſche Reichsanleihe 101,50 bzG
4 Konſ Anleihe 103,90 bz
40 d 101,50 bzG0 o3 Staats Sch Sch 98,10 bzG

räm Anleihe 1855 145,30 bz
r u Neum Pfobr 97,00 bz

4 Ldſch Centrl Pfdbr 101,30 bz
4 Sächſ Pfandbr4 e e e ſtör 27775 b
Goth Gr Präm 50Dtſch Gr K B ber 197,80 bzG

Ctrb Pfandbr 112,25 bz
do Hyp Akt B III 102,30 bzG

Ruſſ BodenCredit 81,10 bzB
do Centr Bd Pf 71,40 bz

6 New ork Stadt Anl 128,10 G
Oeſt PapierRente 66,00 bzB
do SilberRente 66,40 bz

4 5 Oeſt Gold Rente 82,00 bzB
5 Ungar Papier Rente 72,60 B
4 Ungar GoldRente 73,50 bzB
Jtalieniſche Rente 87,40 bz
5 Rumänier 40 bz5 o Ruſſ Engl 1872 84,00 bzB
5 Ruſſ Anl v 1877 90,00 bzB4 b v 1880 69,80 bz

In und ausl EifenbahnStamm
u Stamm Prior Akticn

Bergiſch Märkiſche 126,75 G
Berlin Anhalter
Berlin Görlitzer
Berlin Hamburger 355,50 bz
Bresl Schw Freib 104,20 bz
Buſchtéhrader Lit B 74,10 bz
Galiz Karl Ludw 126,70 bz
Gotthardbahn 105,80 bzG
Halle SorauGuben 24,80 bz
Kronpr Rudolfbahn 69,60 bzG
MainzLudwigshafen 97,40 bz
Marienburg Mlawka 116,50 bz
Niederſchl Märk gar 100,50 G
Oberſchl Lit A C D B 245,50 bzB

do Lit B 184,00 bzOſtpreuß Südbahn 98,60 bzG
PoſenCreuzburg 29,00 bzG
Rechte Oder Ufer 173,50 bzG

Rumänier JStargardPoſener gar 102,80 bz
Thüringer 214,10 GHalle Sor Guben 97,75 bzGS ad Halberit B f 86,00 G

5 o itS Marienb Mlawka 111,00 bzG
OelsGneſen 67,75 bzG

53 Oſtpr Südbahn 107,25 bzG
z PoſenCreuzburg 93,75 bzG
S Rechte Od Ufer 170,50 bzG
G Saalbahn 83,00 bzG

Eiſenbahn Prtoritäts Aktien und
Obligatiouen

3 Brg Märk A 93,30 bzG
3 do III B 93,30 bzG4 do V 102,75z d r4 O VII 94 do VIII 102,60 bzG
5 do X 104,10 G4 do Dt Soeſt II
41 do Nordbahn 102,60 G2

41 Berlin Anhalt 102,60 bzG
41 Berlin Dresden gr 102,40 G
42 Berl Görlitz konv
41 Berl Hamb III w 103,20 bzG
4 Brl Ptsd Mgd D 103,00 G
4 Berlin Stettin gar 101,25 b
42 Braunſchw Eiſenb 102,50
23 Brebee e r 102,90 G

24,30 M Tendenz ſlau Raffinade Brod 37,75Gem Raffinade e 3 MelisGem
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

10,05
hr 7,60 Gd 7,65 Br

ais pr MaiJuni 6,56 Gd 6,58
Fregr R

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl
Paris 100 fr
Wien öſt W 100 fl 8 T 170,40 hz
Petersb 100 S R 3 W 199,40 bz

Berlin Wechſel 4
Amſterdam 5 Brüſſel 4

Magdeburg 31 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 175 187glatter engl Weſen 160 172 Rauhweizen wies
148 Chevalier erſte 155 175 Landgerſte 144 156 Hafer 130

MRoggen 130 bie

bis

u treidemarkt Weizen pr Jan 9,80 GdWien 31 Jan Telegr Ge r 3 i one er pr Frühjahr 6,90 öd
r

ohzucker 889 loco matt 50,50

pr 100 Kilogr pr Jan 88,10
pr Febr 58,30 pr März April 59,00 pr MaiAug 60,25

Berliner Börſe vom 31 Januar
4 NRiederſchl Märk 1 100,50 G
3 Oberſchl B gr 93,70 Gdo 49 Lit I gr 103,50 B
4 do Em 273 100,50 G
41 do do 79 104,70 Ga do do 80 104,20 6d 103,25 bz/2 Na gr I II 7D74 üringer I 100,80 bdo 2 IV 102,90
4 do VI 102,90 B5 Dux Bodenb II 83,75 bzG
5 do II 102,80fr 85,10 bzG5 Gal Karl Ludw 84,75
5 KaſchauOderberg 80,90 bzG
5 do Gold 100,10 bz
5 Kronpr Rud 72 84,30 bzG
5 Lemb Czernow IV 79,70 b
3 Oeſt Frz Stb alte 378,75 G
3 do 1874 372,00 B
3 do Ergänzung 365,00 B5 Oeſterr Hordweſb 86,10 bzB

3 Südöſt Bahn e 283,30 bz
5 do l 101,20 B5 Ung Galiz Nordoſtb 76,80 bzB
5 do Gold 96,305 CharkowAzow 89,70
4 Jwangor Dombrw 79,60 bz
5 Kozlow Woroneſch 96,40 bz
5 KurskKiew 100,50 bzG
5 MoscoRjäſan 102,50 bzB
5 do Smolensk 91,80 bz
5 Rjaſan Kozlow 100,60 b
4 Ruſſ Nikolai Oblg 75,50 bzG
5 SchujaJwanowo 89,75 G5 Worſchan Wien IV 99,00 bzB

5 do V 97,50 b
Bank und Jnbuſtrie Aktien

Aachen Diskonto 104,25 bzG
Berliner Handels Geſ 70,25 bzG
Darmſtädter Bank 148,75 bzB
DiskontoKommandit 187,00 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 153,50 G
Magdeb Privatbank 116,25 bz
Meininger Kred Bank 92,75 bzG
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank 147,00 bzGSächſiſche Bank 121,60 G
Schleſ BankVerein 109,20 G
Weimariſche Bank 91,25 G
AdmirulsgartenbadAkt 41,50 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 185,00 G
Deſſauer Gas 163,75 bzB
Halleſche Maſchinen 220,25 G
Laurahütte 127,75 bzBPhönir Bergwert Lit 5 88,75 bzG

o B

Dortmunder Union 33,00 G
Bochumer Gußſtahl 92,90 bzG
Hörd Hütt V konv 101,75 bzG
Glauziger Zucker 73,50 bzG
Körbisdorfer Zucker 145,00 GSachſ geh Br t 14575 ha

iorSto

Sächſ Maſch Hartmann 135,40 bzG
do Stickmaſchinen 109,10 bzG

Zeitzer Maſchinen 142,75 B
Wechſel

s T
8 T

Bank Diskonto

Lombard J
London 4

Magdeburger Börſe 31 Janvon 96 25,50 29,90 Be Kryſtallzucker I 33,60 34 Kornzucker
Hornzuger von 95 27,50 27 90 Mzucker von 94 a de W 90 M KornKornzucker Rend 88 27,50 26,70 M

Elbe 31 Jan Magdeburg 1,92

Kalbe Jan Oberp 1,76 Unterp 0,00
Unſtrut Artern 31 Jan am Brücken Pegel 1,60

103,00 r4 2 gölnMinden v 1000 Paris 3 Petersburg 6 Wien 5
1 J c o Gold Silber und Banknoten

4 Halle Sor v St g 103,25 G Souvereigns 20,30 G
4 Mgd Hlbſt 1865 102,60 Engl Banknoten 29,41 bzG
4 do Leipzig A 104,70 20 Franks Stücke 16,22 h v
4 do do B 101,00 bz Dollars 4,203 do Wittenberge 84,00 G Jmperials
4 Mainz Ludw g w 100,00 8 ranz Banknoten 81,60 bzG
5 do 1878 I II 104,25 ſterr do 170,50 bzdo konv 100,00 bz Ruſſ do 200,50

Leipziger Vörſe vom 31 Januar
Z Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 8222 80,85 G 4 Staatsanl 1869 z 101,0

J r 4 do 1870 159 101,90 Po 81 4 do 1867 ab 50 101,55 Gdo r a Zu Landrentenbr 95,50 P
40 sf Gw 18823 Staatsanl 1830 333 98,50 Nzpef Gw 188 n

3 do 1830 233 98,50 P 4 do 1879 102,50 bz
3 do 1855100 90,00 P 5 do 1873 100,754 do 1847 500 100,95bz 15 do Em 1875 102,50 G
4 do 1852 68 500 101,55 G 41 Lpz Stadtob1 868 103,50 G
4 do 1869 500 101,55 G 4 do 1876 104,35 bz
Div Eiſenb St Akt Div Jnd Akt Pr undW Altenburg geis Stamm Prior
142 AuſſigTeplitz Cröllw ies 590 g m e 1 87 Buſchtichrad Lit A 138,75 G 5 do Schuldverſchr 105,25 G
2 do B 73,90b3G Lpz Malzf Schteud 149,00
6 Dux Bodenbach 131,00 7 Thür Gasgeſ i Vpz 112,255 FranzJoſ B 5 g 82,00 7 do Stamm Pr 123,50 G

Eiſenb St P A dein Sie 10 oigTeplitzer
7 Altenburg Zeitz 146,75 G 5 Vöhm Nordbahn 8
5 Kottbus Großenh s do Enm 1871 84,90 G
6 Dux Vodenb Lit A 123,00 G 5 Buſchtiehr B Ndw 84,70 G
6 do B 123,00 G 5 do Em 1871 84,40 GHalleSorauGuben 99,00 G 5 do 13872 84,25 G

5 Dux Bodenbach 86,10
Bank u Cred Akt ß z Em 1871o 1874 103,509 Allg D Cr A Lpz 153,00 b 4 GrazKöſla9 Dresdener Bank 125,75 5 h Ler

7 Leipziger Bank 1133,25bz6 5 do Em v 1872 79,0065G
5 do Kaſſen Verein 105,00 G 5 Kaſchau Oderberg 80,75
8 do Disk Geſellſch 105,75 G 5 Prag Du fko 84,50 bzG
5 Sächſ Bank 121,70 5 do II Em fko Z 84,50 bG5 Weimar Bank neue 92,00 5 Prag Turnau 85,00
0 Zwickauer 5 do Em 1870 85,00 P

r

Waſfſerſtands Nachrichten
Saale Halle 31 Jan abs Unterh 2,28 1 morg 2,32Trotha 31 Jan abs Unterh 3,16 1 morg 321 a

u 1,66 Witten 10lau 1,59 Barby 2,38 Dresden 30 e berg 2,10 Ro

e
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P P
Hierdurch beehre ich mich Jhnen ergebenſt anzuzeigen daß ich mit dem heutigen Tage die den Herren

Boe Ecune c WennLeiprigerstrasse 2
Coloniahwaaren Delicatessen Wein Wild und

gehörige

re
V

Halle g den 1

Geflügel Handlung nebst Weinstube
käuflich übernommen habe und dieſelbe ausgerüſtet

fortführen werde
Indem ich

Wohlwollen und

J e
a r Wo rS wo e S e e hS S 5 ee S e BeeBettfedern das Pfd von 80

bis zu den feinſten

chutz dar e Huſte ich t
n Caramellen von

Pietsch Co Breslau
Die durch zahlreiche Dankſchreibeu an

S erkannt bewährteſten und beſtendiätetiſchen Genußmittel bei Huſten
Keuchhuſten Catarrh SHeiſerkeitVerſchleimung Hals und Bruftleiden vom einfachen Catarr

bis zur Lungenſchwindſucht Wir machen darauf aufmerkſam
Außer r nerkennungen beſitzen wir auch ein Dankſchreiben Sr
Durchlaucht des deutſchen Reichskanzlers Fürſten v Bismarck

act à Flaſche 1 Mk 1,75 u 2,50 Caramellen à Beutel
fg Zu haben in Halle a/S bei I Waltsgott grt bei Jul Ortolph jun Löbejün bei J Giese

III

Wendeltreppen
D RP 18374

Billig Leicht Elegant

H Werther Halle a S
Fabrik für Holzarbeit

Verſammlung des freiconlervativen Provinzial Vereins
Sonnabend den Z Februar S Uhr in der Tulpe

Vortrag des Herrn Oberbürgermeiſter a D V Voss Ueber die neuen
Vorlagen zur VerwaltungsReform

Die Theilnahme von Nicht Mitgliedern iſt ſehr erwünſcht

Der Vorſtand
Dr Ernst Meier Lehmaun, Kindel

Preitag den 2 Februar Abds 7 Dhr im Volksschulsaale

V Abonnement Concert
unter Mitwirkung der Herzogl Säachs Kammersängerin Frau Hofmann Stirl

aus Coburg
Die beiden Hoſmann sehen Orchesterwerke unter Direction
des Componisten Hrn Professor H Hoffmann aus Berlin

Ouvert zu Genovera v Schumann Arie von Lotti Frithjof Sym
Zwiegespräch u Karnevalsscene f Orch Sphonie v H Hofmann Lieder

v H Hofmann Lieder
Nummerirte Plätze à 3 Mk bei Herrn M Köstler
Unnummerirte à 2 Poststrasse 9

Um Abgabe aller Billets wird gebeten F Voretzsch

Halleſche Ortsgruppe d deutſchen Schulvereins
Generalverſammlung am Freitag den 2 Februar 8 Uhr Abends

im oberen Saale der Stadt Hamburg
1 Vortrag u Prof Kirchhoff Ueber die Deutſchen in Süd

raſilien
2 Geſchäftliches insbeſondere Beſchluß über die Verwendung der flüſſigen

Gelder zum Beſten der Deutſchen in der Diaſpora
Freunde des Vereins ſind willkommen auch wenn ſie nicht Mitglieder

deſſelben ſind Der VorſtandVorſchnußzVerein zu Cönnern
ingetragene Genoſſenſchaft

Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung findet am 14 Fe
bruar er im hieſigen Schützenhauſe Nachmittag 2 Uhr ſtatt wozu
die Mitglieder freundlichſt eingeladen werden

Tagesordnung1 Vorlegung des Geſchäftsberichts pro 1882
2 Feſtſtellung der Dividende pro 1882
3 rge an den Vorſtand
4 Wahl des Vorſtandes
k Wahl dreier Mitglieder zum Verwaltungsrath an Stelle der ausſchei

denden Herren Harniſch Magdeburg und Weidner
G Schulze Vorſitzender des Verwaltungsraths

Julius Bethge
knüpfe ich hieran die ergebene Bitte mich in meinem neuen

reelle und prompte Bedienung Jhr geſchätztes S

Hochachtungsvoll

eins Bethge

Sie bitte hiervon gefälligſt Kenntniß zu nehmen
Unternehmen gütigſt zu unterſtützen und werde ich ſtets beſtrebt ſein durch gute

ertrauen in jeder Weiſe zu erwerben

m den5 a S

fertige Betten ernſ genähte Jnletts

Angenehmer Begang volle nicht durchſichtige Stufen

mit den beſten Fachkenntniſſen unter der Firma

See

empfiehlt u
J S

um ſofortigen
Füllen

e ec o e

offerirt billigſt

e ne a e e

e e
r e
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s Special RathhausgaffeV Scegchaärt Eces Poſtſtr

SFtern Cement und engl Chamottesteine

W B

Hermannstr 2A
J pweetor Ieonh Ingelhardt Damen Pantoffeln
h Voliständige Aus bildung Dwit in kt Filz m e v

im höheren Clavierspiel S Ffohlen ro Paar nur 75 Pf
Violine Violoncello und 16 Rathhausgaſſe 16

mr v e2 m Solo Giesang für SJ Oper Concert Oratorium Grüne Tanne bei Zöberitz
S Für den Rede Vortrag auf der Sonntag den 4 Februar

e WasS Kanzel etcS Anmeldungen nimmt der Director Anfang 4 Uhr
Es ladet freundlichſt ein H Henkeltäglich entgegen

Br
Zu gleicher Zeit eröffnet der

Unterzeichnete einen Cursus für
I Pädagogik und MIethodik

verbunden mit praktischen Unter
J richtsübungen zur speciellen Aus
S bildung von Lehrern und Leh
I rerinnen

Die Elementar CIavier
j und Gesang Schule nimmt
Anfänger vom 7 und 9 Lebens
jahre an auf

Geschwistern Preisermässigung
Ausführliche Prospectesind durch

den Unterzeichneten zu beziehen F Großer Volks MaskenballLeonhard In ehar t lin es aufs prachtvollſte dazu deco

e rirten Saale Masken Anzüge liegen
ſchon Tags vorher in meinem LocaleS zur Anſ dt

Es laden ergebenſt ein
Baarhandlung Siesm Hess Gust Risentraut

Rat
Sonntag den 4 Februar Mas

kenball wozu freundlichſt einladet

Maskenball
ergebenſt ein
Ed GrosseNB Masken

ſind im Lokale zu haben

I öt zSonntag den 4 Februar

uermannstr 2
Sprechstunden 10 12 5

S undAnfertigung
ſämmtlicher

S nan L BielerBaararbeiteni haltiges Nauendort aP
ager in S Sonntag d 4 Febrwelche SteherJe empf billigſt S Masken Valler Balln Für die Eintrittsmarke

werden Getränke verCoiffeur

Leipzigerſtr 95 a Hoſſimann
Daſelbſt ein Lehrling gefucht Masken ſind im Locale zu haben

Ale ärüno Tanne bei Z0beritz
iſt ein neues Waſchmittel welches die e u
Wäſche nicht r Es wird in et alen ba
was heißem Waſſer vorher aufgelöſt und Anfang 6 Uhr
entfernt dieſe Löſung leicht den Schmutz Es ladet freundlichſt ein H Henkel
Tag Wendung des Elektra zur Wäſche

Eg Elektra Goſhol zu Rien/ep
auf 50 Liter 5 Eimer Waſſer und er
zielt man dadurch eme Erſparniß die Sonntag den 4 d M
von wirthſchaftlichen Hausfrauen wohl uzu beachten iſt an Zeit und Geld r

m Hartdingleer SCHWereisente tbedeutend wirkſamer als Theerſeife ver Gasthof uels
nichtet ſie unbedingt alle Arten Haut Sonntag den 4 Februar
unreinigkeiten und erzeugt in kürzeſterFriſt eine reine blendend weiße Haut Großer Volks Maskenball

orräthig à Stck 50 bei Oscar wozu ergebenſt einladet
Ballin Leipz Str 95 I Walts C Naumann

Sonntag den 4
Febr ladet zum

Lebendorf
Gaſthof zur grünen Tanne

Sonntag den 4 Februar
Großer Masken Ball

im fein decorirten Saale Muſik von
der Bernburger Kapelle Anfang abends
7 Uhr hierzu ladet ganz ergebenſt ein

Carl Peter
NB Masken ſind im Locale zu haben

Fr
Zum

Masken
Ball

a Sonntag den
4 Februar ladet ergebenſt ein

I Sebald
Die Pauſen werden mit künſtleriſchen

e ausgefüllt Masken
Garderobe iſt im Local zu haben

Zum Maskenball
in Dammendvrf

Sonntag den 4 Februar ladet er
gebenſt ein Fr Weiser
Naundorf b Reideburg

Zum Faſtnacht Dienstag d 6 Febr
Großer Masken Ball

wozu freundlichſt einladet V Hewald
e Masken ſind iw Locale zu
aben

Rismannsdorf
Sonntag den 4 Februar ladet zum
Pfannkuchenſchmaus und Ball er
gebenſt ein Niemann

FamilienNachrichten
Dank

Nach dem Begräbniß unſerer lieben
Frau und Mutter Roſine geb Laue
drängt uns unſer Herz innigſten Dank
zu ſagen für die zahlreiche und allſeitige
Theilnahme durch welche die Entſchla
fene in ihrer langen ſchweren Krank
heit erfreut wurde unſer nrit er
Dank gebührt ferner dem Herrn PaſtorBöttcher für die ergreifende Rede

am Grabe ſowie allen den vielen Be
kannten und Freunden die durch reiche
Schmückung des Sarges als auch durch
ihre Begleitung zum Grabe ihr Mit
efühl zu erkennen gaben Gott ſchenkeAllen dafür ſeinen reichen Segen

Niemberg den 31 Januar 1883
Friedrich Reuter

und Kinder
Für die liebevolle Theilnahme beim

Begräbniß unſeres theueren Entſchlafenen
ſagen wir hiermit Allen beſten DankLauchſtadt den J Februar 1883

Familie Arnold
7J J 7T7 Z G CGC

Für den Jnſeratentheil verantwortlich
König in Halle

gott gr Ulrichſtr 29 und Apotheker l Masken Anzüge ſind im Locale

A Kolbe zu habenHalle Druck und Verlag von Otto Hendel

Expedition Neue Promenade I
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